


& 12T=mm"'="T"2 "'
.i*""
¶X

C ·

hn Rückblick

hof am Deutschen Eck und das Kurfürstliche Kapazität von 351)00 Personen pro Stunde war den
Schloss mit seinen Grünflächen zählten. Unter der BUGA-Projektplanem ein weiteres high light
sachkundigen Leitung von zwei Touristikführerinnen gelungen, das als Transportmittel und Bindeglied
erkundeten die Mitglieder und Gäste des Bürger- zwischen den Ausstellungsbereichen und -ebenen
vereins, aufgeteilt in zwei Gruppen, die vollständig ideal fungierte. Sie soll weitere drei Jahre in Betrieb
neugestaltete Hochebene vor den Festungsmauern bleiben. Schon mit Herzklopfen, aber neugierig
von Ehrenbreitstein. Allein schon hier wurde die bestiegen die Holzlarer Ausflügler, darunter drei
gelungene Umgestaltung von ehemaligen Sportstät- abenteuerlustige Kinder, zwei der zahlreichen, 35
ten. Brachlandschaft und Schotterparkplätzen in eine Personen fassenden Kabinen, um dann - fast
blühende Wildwiese, in Themenareale, Grabfelder, schwebend - ins Rheintal und auf das andere Ufer
Landschaftsparkflächen, Rosen- und Nutzgärten zum Blumenhof zu gleiten.
deutlich und dem Untermotto der BUGA: Koblenz
verwandelt gerecht. Beeindruckende neue und his- Das ,,aus der Luft" so klein wirkende Reiterstand-
torisch nachempfundene Sichtachsen und herrliche bild am Deutschen Eck zeigte dann, als die Reise-
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Garnisonsstadt im Zuge der Gar-

' ""' "' ' " tenschau-Arbeiten mit der neuen
Blickwinkel auf und in das Weltkulturerbe ..Mittel- Rheinpromenade und den zahlreichen, nachhaltig
rheintal"" mit phantastischer Fernsicht von dem neu angelegten Rabatten und Gehölzbepflanzungen zu
geschaf enen Aussichtsdreieck aus heimischer Dou" sehen. Total verändert auch das renovierte Kurfürst-
glasie versetzen Jung und Alt in Staunen. Zwar war liche Schloss — mit einem neuen, einer Krone
die BUGA in Koblenz mit ihren 27 ha die kleinste nachempfundenen Blumenpark stadteinwärts
nationale Gartenschau der letzten Jahrzehnte (in anstelle des früheren Parkplatzes, und der Wieder-
Schwerin waren über 100 ha Ausstellungsfläche), herstellung des tiefer liegenden LennC'schen Pro-
doch hatte sie die größte Dichte an Ausstellungsorten? menadengartens mit Laubengang und Rosenparterre
Themengärten, kulturhistorischen Komplexen, Gar- auf der Rheinuferseite. Während ein Teil sich
tenbaubeispielen usw., die je auf einem Gartenschau" wieder zu Fuß und per Seilbahn auf den Rückweg
gelände vorhanden waren. Mit der größten installier" machte, gelangte der andere Teil der Reisenden per
ten Seilbahn nördlich der Alpen und einer Transport-

Shuttle-Bus zum hoch gelegenen Busparkplatz.
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Von hier ging es mit dem Reisebus wenige Kilometer
weiter zu den Maximilians Brauwiesen in
Niederlahnstein, wo ein deftiges Mittagessen serviert
wurde und etwas Zeit zur Erholung blieb. Danach
stand lahnaufwärts der heute etwas abgelegenen
Kurort Bad Ems auf dem Proszramm.
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Seit der 2. Hälfte des 18. Jahrhunderts und besonders
im 19. Jahrhundert war Bad Ems einer der berühm-
testen und mondänsten Kurorte der europäischen
Hocharistokratie und einiger Königshäuser.
Besonders aus Berlin und aus St. Petersburg reisten
Könige, Kaiser und Zaren mit ihrem Gefolge an.
Weltgeschichte schrieb dieser Ort, der seit den späten
1860er Jahren über eine Eisenbahnverbindung ver-
fügte, als es aufgrund der .,Emser Depesche" zum
Ausbruch des deutsch-französischen Krieges 1870/71
kam. Doch nicht nur der Adel, auch viele berühmte
Dichter und Musiker, wie Gogol, Dostojewski,
Turgeniew, oder Offenbach und Wagner kamen an
die Lahn, um hier an der seit Römerzeiten bekannten.
46 °C warmen Quelle zu kuren und die Annehmlich-
keiten dieses Weltbades, wie etwa die Ballsäle in den
großartigen Hotel- und Kuranlagen und das Spiel-
casino aus der ,,Belle Cpoque" zu genießen.

In Original-Kostiimen aus dieser Zeit, als französi-
sche Lebedame und als preußischer Gardeunteroffi-
zier ,,verkleidet"', warteten eine Fremdenführerin und
ein -führer an der mit goldenen Kuppeln verzierten

russisch-orthodoxen Kirche auf die Reisegruppe aus
Holzlar.
Nach der Besichtigung dieses berühmten Bauwerks,
in dem Zar Alexander II. mit seiner Familie häufig
den Gottesdienst besucht hatte. schloss sich eine
kurze, spannende und anekdotenreiche Führung
durch das Kaiserbad an, so dass Zeit für einen
Kaffee oder einen Eisbecher unter den alten
Platanen blieb.

Zum Abschluss ging es ein Stück weiter an der
Lahn in das kleine romantische Dorf Dausenau, wo
die Zeit seit Jahrhunderten stehen geblieben schien
- wären da nicht die vorbei fließenden Wasser der
Lahn und der motorisierte Verkehr auf der
Durchgangsstraße.
Im Alten Wirtshaus an der Lahn gab es eine
rustikale Vesper, einen guten regionalen Wein und
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KGS HOLZLAR
Katholische Grundschule der Bundesstadt Bonn

1912 - 2012

-..100"Jah!9 '

Grußwort zum 100jährigen Geburtstag der Holzlarer Schule

Die Katholische Grundschule in Holzlar feiert 2012 ihr 100jähriges Bestehen. Die Schulgründung ist eng mit
der Geschichte des Bürgervereins Holzlar verbunden, der kurze Zeit nach seiner Gründung 1908 als eine Art
,,Bürgerinitiative" im Februar 1909 den Anstoß zum Bau einer zweiklassigen Volksschule mit Lehrerwohnung
und Schulgarten gab. Für das Baugrundstück stellte der damalige und erste Vorsitzende der Bürgervereinigung
der Gemeinde Holzlar, Theodor Jonas, Ackerer von Beruf, seine Parzelle zwischen Hauptsraße und
Mühlenbach zur Verfügung. In der Person des Hauptlehrers Paul Langen, der gleichzeitig Schriftführer des
Bürgervereins war, verband sich zwei Jahrzehnte später in enger Weise das gemeinsame Geschick. Als Holzlar
1994 seine 600-Jahrfeier beging, übergab der Bürgerverein die von ihm wiederentdeckte und restaurierte alte,
doppelflügige Schultür aus massiver Eiche der Schule. Heute hängt sie an der Wand im Eingangsfoyer und
empfingt jeden Besucher. Im Sommer 2010 initiierte der Bürgerverein die Verlegung eines ,,Stolpersteins" am
Gehweg vor der Schule zum Gedenken an das Schicksal von Paul Langen. Vielfältige gemeinsame Aktivitäten.
wie die Fußballturniere, die Sankt Martinszüge oder die Schulhoferweiterung zeugen vom fruchtbaren
Miteinander. Als der Bürgerverein 2008 seinen 100. Geburtstag feierte. schenkten ihm die Schulkinder das
wundervolle, selbstgeschaffene Buch ,,Kinder in Holzlar. Ein Kinderführer für Holzlar"'.

Der Bürgerverein Holzlar e. V. gratuliert der Katholischen Grundschule, den Schülerinnen und Schülern sowie
dem gesamten Kollegium ganz herzlich zu ihrem 100. Geburtstag und bedankt sich für die gute
Zusammenarbeit. Selten erlebt ein Schulgebäude, eine Elementarschule heutzutage ein derartiges Jubiläum.
Auch 2012 ist es eine sehr modeme, schmucke und lebendige Schule mit einem guten Weg der Integration und
Inklusion, die da mit ihren dunkelroten Backsteinziegeln glänzt - wie seinerzeit nach den Osterferien 1912 bei
ihrer Eröffnung. Die damals als junges Hochstämmchen von der Baumschule Dahs für 3 Mark vor das
Gebäude gepflanzte Kastanie erblüht in diesem Jahr nach 100 Jahren in voller weißer Pracht und zeugt von
einer ungemeinen Vitalität. Wir wünschen der Holzlarer Schule auch für die nächsten 100 Jahre viel Glück,
Gottes Segen, reiche Kinderscharen und erfolgreiche Lehrkräfte!

Im Jubiläumsjahr will der Bürgerverein der Schule zum Geschenk die beiden Wetterfahnen rekonstruieren und
wieder anbringen, die einst das Schuldach an der Hauptstraße zierten (siehe hierzu den Spendenaufruf). Die in
der AG Holzlar/Hoholz organisierten Ortsvereine wollen dem Beispiel des Bürgervereins folgen und mit einem
Teil des diesjährigen Sommerfesterlöses dieses Projekt unterstützen.

Für den gesamten Vorstand
Joachim Kuboth
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Bürgerverein richtet Sonderkonto aus Anlass des Schuljubiläums in Holzlar ein

Von Joachim Kuboth

r .L ' y .1' m * .y m . r " ' " . .

Die Katholische Grundschule Holzlar feiert dieses
Jahr ihr lOOjähriges Bestehen. Die Gründung der
Schule ist eng mit der Geschichte des Bürgervereins
verbunden, der 1909 den Anstoß zum Schulbau
gab. Aus Anlass des Schuljubiläums will der
Bürgerverein Holzlar e. V. ein besonderes
Geschenk machen: Die historischen zwei
Wetterfahnen*), die einst das Dach zierten, sollen
rekonstruiert und wieder angebracht werden. Dafür
hat der Bürgerverein Holzlar e. V. (Kontoinhaber)
folgendes Spendenkonto bei der Sparkasse
KölnBonn (BLZ 37050198) eingerichtet: Konto
1930619190 wg. ,,Wetterfahne". Er bittet die
Holzlarer Bevölkerung, ehemalige Schülerlnnen
und Alteingesessene um Unterstützung. dieses

Projektes. Sollten Spendengelder übrig bleiben, so
werden sie auch der Schule zur Verfügung gestellt.
Nähere Info beim Vereinsvorstand unter: 480717 (J.
Kuboth).

*)Anm. d. Redaktion: Soweit wir aus den Schulakten wissen,
hat die Bauklempnerei/Schlosserei Heinr. ROger dem
Königlichen Hochbauamt in Siegburg eine Rechnung ,,.. .über
2 Wetterfahnen zum Schulbau in Holzlar auf 126 M lautend"
eingereicht, die am 22.02.1912 zur Auszahlung an das
Bürgermeisteramt Menden in Siegburg-Mülldorf
weitergeleitet wurde. Eine Skizze liegt nicht mehr bei den
Akten; die Wetterfahnen waren wohl mit einer filigranen
Jugendstilumrahmung und der Jahreszahl ,,1911" [dem Jahr
des Baubeginns] in der Mitte gestaltet, so berichten ehemalige
Schüler, und so ist es auf einer alten Postkarte vom Anfang
der 20er Jahre des letzten Jahrhunderts zu erkennen
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Einen tollen Überschuss gab es bei dem dies-
jährigen Sommerfest der Holzlarer und Hoholzer
Vereine. das der Bürgerverein Holzlar auf der
Kirchwiese organisiert hatte. Auf der Herbst-
sitzung der AG Holzlar/Hoholz erhielt die GGS
Om Berg einen Teil des Überschusses für
Schülerprojekte, der andere Teil wurde stellver-
tretend dem Bürgerverein Holzlar für den wei-
teren Ausbau des Kinderspielplatzes an der Paul-
Langen-Str. übergeben (siehe Foto).
Der Vereinsvorsitzende Joachim Kuboth dankte
noch mal allen teilnehmenden Vereinen und
Einrichtungen für ihr Engagement und den vielen
Gästen für ihren Besuch auf der Kirchwiese, die
alle zu dem großartigen Erfolg des Sommerfestes
2011 beigetragen hatten.
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r,- ' · anschließende Kinderkostümfest der Holzlarer und Hoholzer Vereine am 5.

., 11la"·, · Februar 20 12 im katholische Pfarrheim wieder ein voller Erfolg. Zusammen

u ,» - ' mit den Kindern feierten unter anderem die Liküra. die Bambinis der Lustigen
' -. Brüder und natürlich das Holzlarer Kinderprinzenpaar einen schönen
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Die Katholische Grundschule Holzlar wurde vor 100 Jahren gegründet.
Aus diesem Anlass steht die diesjährige Projektwoche vom 21.-24. Mai
20 12 unter dem Titel "Die letzten 100 Jahre". Hierbei beschäftigt sich
jedes Kind mit einem Aspekt der Geschichte der Grundschule. Die
Ergebnisse werden am 24. Mai 20 12 ab 17 Uhr im Rahmen einer Feier
mit allen Schülerinnen und Schülern, Eltern, Ehemaligen und allen
Interessierten präsentiert.
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Die Mauer des vor 350 Jahren errichteten und ab 1968 als Kulturdenkmal bewahrten alten evangelische
Friedhofs von Holzlar wurde letztes Jahr durch den Eigentümer. die evangelische Gemeinde Holzar. wieder in
Stand gesetzt. Aus diesem Anlass plant die evangelische Gemeinde Holzlar für den Sommer 20 12 eine Feier
und Andacht auf dem Gelände des alten Friedhot (Der Friedhof befindet sich zwischen dem Haus Hauptstraße
57a und dem Mühlenbach).
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